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Zürich,1902. XXVHUahrgang N?12. 22 März

Illustriertes humoristisch -satirisches Wochi
+ Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben. 4~

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Hasser.
Für den künstlerischen Teil: W, Beseevits»

Buchdruckerei W. Steffen & Cociffi.

Erscheint jeden Samstag. > Abonnements! ledingungeiL Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestetlu igen an. Franko fiir die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des 7 eltpostveredns : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit wv»/»* » *» -*»»» /» frMI*\HO Cts.

InSerate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 5© Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

(Uenn die Uelleben dichten

eis' umschmeicheln prühlingslüfte
Das erstarrte Blumengrab,

In die totenstillen Grüfte

Dringt ein linder fiaueb hinab.

Reckt £ucb, duft'ge Veilcbenkinder

Uenn im Chau der ïïïorgen tagt,
Die in Schaaren ihr und minder

Schüchtern ucb bervorgewagt!

£ure färben, eure Düfte

ÖJeben an des Berges fiang
Durch die sonndurebwirkten Cüfte

prühlingslust und Ciebesdrang!

Auszuplaudern! werd' mich hüten,

fiöher steht mir Dicbterlohn

Ulas die Rinken mir verrieten

Im verliebten Zwitscberton

Ciebcben, dir allein in stiller
ÎTlinne sei es anvertraut,
uJo an deiner Brust kein schriller

îïïisston wird nocb Störung laut.

Cass von deinen Lippen saugen

ÎTlicb ein süsses lüeltvergeh'n,

ünd in Deine Veilcbenaugen

ITleerestief hinein mich seb'n!

Stets ergreift's im jungen Cenze

ÜJunderbarlicb mein Gemüt,

ünd es zeugten Veilchenkränze

Dieses kleine prübiingslied.
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Wenn âie Veilchen Sichten

eis' umschmeicheln früblingslüfte
Vas erstarrte Klumengrab,

In äie totenstillen 6rà
Dringt ein linäer risuck binsb.

lîeckt Cuch, äuft'ge Veiichenkinäer

Aenn im Tbsu äer Morgen tagt,
vie in Lchsaren ikr unä minäer

Schüchtern Luch bervorgewagt!

Cure färben, eure Düfte

Aeben an äes Kerges Hang

Durch äie sonnâuràirkten Lüfte

früklingslust unä Liebesärang!

àsziuplauâern î vverä' mich küten,

kiöker stebt mir Dichterlokn

Aas äie finken mir verrieten

Im verliebten ?witscherton!

Liebchen, äir allein in stiller

Minne sei es anvertraut,
Ao an äeiner Krust kein schriller

Misston wirä noch Störung laut.

Lass von äeinen Lippen saugen

Mich ein süsses Aeltvergek'n,

llnä in Deine Veilchenaugen

Meerestief ninein mich seb'nî

Stets ergreift's im jungen Lerne

Aunäerbariich mein Lemüt,

llnä es Zeugten Veilchenkränzie

Dieses kleine frükimgslieä.
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